
Reisebericht von unserem Bergwanderwochenende 

vom 10.- 13.07.2015 in die fränkische Schweiz

Verfasser Hans Zimmermann

Am 10. 7. 2015 trifft sich die 42 Bergwanderer umfassende Liederkranzgemeinschaft um 6.30 an der 
kath. Kirche in Rohrbach zur Abfahrt in die fränkische Schweiz, die nach Darstellung eines namhaften 
Reiseführers zu den schönsten Landschaften Deutchlands gehört.  Wer hierher kommt, den erwarten 
wiesengrüne, tief eingeschnittene Talsohlen, weite kornbestandene Hochflächen, auf Felsen sitzende 
Burgen, eindrucksvolle Dolomitfelsen, an denen eifrig geklettert wird, märchenhafte Tropfsteinhöhlen und
viele malerische Ortschaften mit schönen Bierkellern, Biergärten und heimeligen Wirtschaften.

Die Landschaft liegt zwischen Bayreuth, Bamberg und Nürnberg und wird durchflossen von Wiesent, 
Püttlach und Trubach.

In der Nähe von Ansbach machen wir unser obligatorisches Frühstück, das ausnamslos auf eine Stunde 
veranschlagt wird, dann aber mit Gesangsdarbietung und dank guter Organisation von Walter und seiner 
Crew nahezu 2 Stunden dauert.

Vom Parkplatz in Kirchehrenbach steigen wir auf den heiligen Berg der Franken, den Walberla mit der 
Walburgiskapelle, bei der Joachim eine andachtsvolle Ansprache u. a. über die Notwendigkeit des 
friedlichen Zusammenlebens hält. Wir genießen den herrlichen Rundumblick beobachten startende 
Drachenflieger und beschließen den Nachmittag auf der Terrasse der am Fuße des Berges liegenden 
Gaststätte. Abends treffen wir uns nach  dem Zimmerbezug zum Abendessen, das übrigens auch an den 
folgenden Tagen immer vorzüglich mundet.

Am Samstag fahren wir mit dem Bus nach Pottenstein, besichtigen das Scharfrichtermuseum und 
wandern nach einen Gesangseinlage in der Kirche nach Gößweinstein, wo wir eigentlich in der Basilka 
singen wollten, was aber infolge von mit einem Barockfest in Zusammenhang stehenden kirchlichen 
Veranstaltungen leider ausfällt. Die Wanderung findet in mehreren Varianten statt und eine große Gruppe 
fährt den letzten Teil von der Behringer Mühle mit dem Bus nach Gößweinstein.

Abends und Morgens singen wir jeweils für die Mitarbeiter des Bildungshauses, die sich große Mühe mit 
uns geben.

Nachdem die Mundharmonika von Werner uns auch am Sonntagmorgen geweckt hat und das Frühstück 
eingenommen ist gehts vom Haus aus durch das Trubachtal nach Eggloffstein. Einige fahren mit dem Bus,
Dietmar unfreiwillig. Hier verteilen wir uns in einigen Gaststätten, wobei es die Gruppe in der Post am 
Besten getroffen hat, weil der Bayrische Rundfunk den Gesang der Gruppe aufnimmt; er ist auf Youtube 
zu sehen und die Wirtin eine Runde Schnaps springen lässt. Über Ebermannstadt gehts dann zurück nach
Obertrubach, wo die Aufahrt zum Bildungshaus, genauso wie die Abfahrt für unseren Busfahrer immer 
wieder eine besondere Herausforderung darstellt.

Den Abschluss der auch wettermäßig herrlichen vier Tage bildet am Montag, den 13. Juli 2015 der Besuch
des sehenswerten Städtchens Forchheim, ehe es unterbrochen durch den nachmittäglichen  Imbiss und 
Umtrunk nach Hause geht. Sicher bleiben die schönen Stunden im Frankenland den Teilnehmern lange in 
guter Erinnerung.
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